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Real Estate auf der Intergeo 2025 – Immobilienbewertung trifft GDI 

• Organisation: DVW-Arbeitskreis Immobilienwertermittlung + Wirtschaftsrat GDI-DE 

• Teilnehmende: Experten/-innen aus der Immobilienbranche, der Geodatenwirtschaft und der 
Geoinformationsverwaltung (bundesweit und EU)

• Besprechungsgegenstand: intensiv wachsende Synergien zwischen Geodaten,
Immobiliendaten und KI-gestützter Analyse

• Impulsvorträge zu 
o Markttransparenz, Immobilienbewertung & Geoinformationen (FIG/IVSC)
o Datenlücken & Investitionsrisiken aus Bankensicht (Deutsche Bank)
o Besteuerung auf Basis von Geodaten (NL)
o Wirtschaftlicher Nutzen von Geo-Informationen für die Immobilienwirtschaft (ESRI)

Bildquelle: dvw.de/veranstaltungen/intergeo-2025

Bildquelle: PK
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Bildquelle: fernuni-hagen.de/

Real Estate auf der Intergeo 2025 – Immobilienbewertung trifft GDI 

World Café: strukturierte Diskussion der Themenbereiche KI, Finanzierung, GDI und 
Nachhaltigkeit in der Immobilienbewertung und Immobilienwirtschaft 

Wrap Up

White Paper 
Ziel: 
Orientierung zur Beförderung und Beschleunigung einer Entwicklung in eine digitale, transparente 
und nachhaltige Zukunft in der Immobilienbewertung und Immobilienwirtschaft

Bildquelle: PK
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Wrap Up => White Paper 

Ausgangsthese:
„Die Immobilienbewertung in Deutschland ist ohne hochwertige, zugängliche und interoperable 
Daten nicht zeitgemäß realisierbar. 
Zwar existieren umfangreiche Datenbestände, doch sie sind fragmentiert, technisch uneinheitlich und 
rechtlich unterschiedlich geregelt. 
Datensilos, föderale Strukturen und fehlende Schnittstellen verhindern eine effiziente Nutzung. 
Dies bremst die Digitalisierung und den volkswirtschaftlichen Nutzen erheblich.“

Begriffseinordnung:
Bewertung von Immobilien: nicht nur im Sinne der Verkehrswertermittlung sondern im Sinne des Nutzens von 
Immobilien und der mit Ihnen zusammenhängenden Risiken. 

Ausgangslage (These und Begriff)

Bildquelle: pixabay.com Bildquelle: tauriba.de

Bildquelle: Grundstueckportal.de
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Wrap Up => White Paper 

Deutschland hat ein umfängliches Liegenschaftskataster (ALKIS) 
ALKIS stellt eine umfassende Basis als Grundstücksregister 
mit einer Flurstücks-ID (Problem Änderung) dar. 

davon nahezu getrennt umfassende Preisdaten (Kaufpreissammlungen) 
mit ca. 800.000 bis 1 Mio. Transaktionen je Jahr.  

Ausgangslage (Geodatengrundlage)

Bildquelle: laiv-mv.de

Bildquelle: gag.niedersachsen.de
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Wrap Up => White Paper 

• Technische Defizite: Medienbrüche, fehlende APIs, uneinheitliche Metadaten.

o Zahlreiche verschiedene Datencontainer/-silos

• Rechtliche Unsicherheit: Intransparente Lizenzmodelle und Nutzungsbedingungen.

• Organisatorische Lücken: Unklare Zuständigkeiten, fehlende Governance

o Vertikale Kommunikation (Bund – Länder - Kommunen) nicht optimal

• Mindset: Traditionelle Haltungen behindern Innovation und Kooperation.

o einiger Player (öffentliche Hand)  ≠ aktuellen Anforderungen

o Gemeinwohl-Interesse über Datenschutz 

o singuläre Unternehmensinteressen

Ausgangslage (Zentrale Herausforderungen)

Bildquelle: growthengineering.co.uk

Bildquelle: Alberts.co

Bildquelle: Wikipedia.org
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Wrap Up => White Paper 

Bis 2030 soll eine vernetzte Datenlandschaft entstehen, die:

• Automatisierte Zugänge über standardisierte Schnittstellen bietet.

• Verbindliche Metadaten und Qualitätsstandards etabliert.

• Klare Governance-Strukturen mit eindeutigen Zuständigkeiten schafft.

• Open by Default für nicht-personenbezogene Daten umsetzt.

• Praktischen Nutzen für Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und Gesellschaft sichergestellt.

Vision 2030

Bildquelle: uibk.ac.at
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Wrap Up => White Paper 

1. Technische Standardisierung vorantreiben
Einheitliche Schnittstellen, standardisiert Prozesse, maschinenlesbare Formate und verpflichtende Metadaten
Real Estate (immobilien-) relevante Informationen müssen über eine Plattform

2. Qualität definieren und sichtbar machen
Transparente Qualitätsinformationen, kontinuierliche Pflege und Versionierung.

3. Rechtliche Rahmenbedingungen vereinheitlichen
Einheitliche Lizenzmodelle für Rechtssicherheit und Innovationsförderung; 
Datenschutz bundesweit einheitlich interpretieren 

4. Zuständigkeiten klären und Prozesse vereinfachen
Eindeutige Verantwortlichkeiten für Erhebung, Pflege und Bereitstellung; Datenverfügbarkeit; Hindernisse des 
Föderalismus überwinden; mehr Kooperation der Bundesländer („horizontal“) und verschiedener Ebenen („vertikal“ 
Kommunen, Länder, Bund, EU)

Kernforderungen (1)

Bildquelle: digitale-verwaltung.de
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Wrap Up => White Paper 

5. Praxisorientierte Lösungen entwickeln und Mindset ändern
Daten müssen in Fachverfahren integriert und alltagstauglich nutzbar sein.

6. Aufbau eines souveränen Datenraums für Immobilien- und Geodaten
Ein vertrauensvoller Datenraum ermöglicht es, datenbereitstellenden Institutionen, Daten sicher und standardisiert 
bereitzustellen; Idee: GDI-X als vertrauensvolle Plattform analog zu GAIA-X 

7. Lernen von den Nachbarn

Kernforderungen (2)

Bildquelle: digitale-verwaltung.de
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Wrap Up => White Paper 

• Wirtschaft: Investitionssicherheit, Markttransparenz, schnellere Kreditprozesse.
o dazu Geschäftsmodelle: Wertschöpfungspotenzial als Treiber für die Unternehmen (Datenkonsumation, 

Produkterstellung) und Plattformanbieter

• Verwaltung: Effizienz, nachvollziehbare Entscheidungen, geringere Rechercheaufwände.
o dazu Staat profitiert durch erhöhte Steuereinnahmen; ggf. Steigerung der Bautätigkeit 

• Forschung: Zugang zu Rohdaten und Metadaten, Entwicklung neuer Methoden.

• Gesellschaft: Evidenzbasierte Entscheidungen, Vertrauen, Vermeidung von Fake-News.

Eine moderne Dateninfrastruktur ist der Schlüssel für Transparenz, Marktstabilität und Innovation. 
Jetzt handeln, statt auf vollständige Harmonisierung zu warten.

Nutzen für Stakeholder

Bildquelle:lvermgeo.sachsen-anhalt.de
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White Paper „Immobilien und ihre Daten - Verantwortung für die Zukunft“ 

• Weiterführendes Thema im nächsten Real Estate Lab Intergeo 2026

• Umsetzung im Rahmen der NGIS 2.0 der GDI-DE?
Schwerpunkte: 
SP 2 Zugriff auf Geoinformationen verbessern
SP 3 Bereitstellung und Qualität der Geoinformationen ausbauen
SP 4 Netzwerk ausbauen
SP 6 Nutzerorientierung als ein wesentliches Prinzip verbessern
SP 7 Bedarfsorientierung ausbauen

➢ UP „Aufbau und Betrieb eines souveränen Datenraums für die Immobilienbewertung“ ?

Weiterer Handlungsrahmen

Bildquelle: gdi-de.org
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